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Bundesgesundheitsminister Lauter-
bach kündigte dieser Tage einen 
Paradigmenwechsel im Umgang 
mit Medizindaten an: Statt wie bis-
her unter der ärztlichen Schweige-
pflicht stehend, sollen künftig die 
Krankheitsdaten aller Bürger in 
Deutschland ab deren Geburt auto-
matisiert und verpflichtend aus den 
Praxen heraus in zen tralen Daten-
sammlungen gespeichert werden. 
Um dann künftig dort auf Anfrage 
jedem, der den Anspruch erhebt, 
„etwas mit Medizin zu tun zu haben“ 
für Auswertungen in Deutschland 
und im von der EU-Kommission 
geplanten „Europäischen Gesund-
heitsdatenraum“ EHDS zur Verfü-
gung zu stehen. Unabhängig davon, 
ob es um Pharmaforschung, Ge-
sundheitspolitik oder Gesundheits-

wirtschaft geht. Ein staatliches 
Forschungsdatenzen trum soll über 
die Freigabe entscheiden. Ziel der 
EU-Kommission ist zugleich, dass 
diese Krankheitsdaten künftig auch 
europaweit angefordert und ausge-
wertet werden können, im Falle

der sogenannten „Forschungsinte-
ressen“ ohne jede Möglichkeit des 
betroffenen Patienten, zu wider-
sprechen. 
„Die gesamte Planung zielt darauf 
ab, die ärztliche Schweigepflicht 
aufzuheben und das Recht auf in-
formationelle Selbstbestimmung 
des Patienten gleich mit“, kritisiert 
Dr. Silke Lüder, stellvertretende Vor-
sitzende der Freien Ärzteschaft und 
Allgemeinärztin in Hamburg, das 
Vorhaben scharf. 
„Der Schutz der Krankheitsdaten im 
Vertrauensraums von Arztpraxen 
und Kliniken bleibt aber wie bisher 
eine wesentliche Grundlage unse-
rer Tätigkeit“, so die Ärztin. „Ohne 
diesen geschützten Raum können 
wir weder richtige Diagnosen stel-
len noch eine sachgemäße Be-
handlung durchführen“, erläutert 
Frau Dr. Lüder. „Wenn sich die Men-
schen nicht mehr sicher sein kön-
nen, dass das, was dort gespro-
chen wird, auch in diesem Raum 
bleibt, werden sie sich künftig nicht 
mehr offen äußern oder schlimms-
tenfalls nicht mehr zum Arzt gehen. 

„Jahrzehntelang wurde verspro-
chen, dass die Einführung einer 
zentralen Krankheitsakte namens 
ePA (Elektronische Patientenakte) 
für die Versicherten freiwillig sei. 
Nun, da seit zwei Jahren faktisch 
kein Interesse bei den Bürgern an 
der Akte feststellbar ist, macht Herr 
Lauterbach eine Kehrtwendung um 
180 Grad und will das Ganze ver-
pflichtend machen. Nicht nur für die 
Patienten, sondern auch für die 
Ärzte“, kritisiert der Vorsitzende der 
Freien Ärzteschaft, Wieland Dietrich. 
„Dies zeigt die Unehrlichkeit der 
politischen Argumentation ebenso 
wie die Stärke der Lobbyinteressen 
der Gesundheitswirtschaft, die im 
internationalen Konkurrenzkampf 
um die Krankheitsdaten mehr ver-
dienen will. Für eine gute Medizin 
in unserem Land sind aber ganz 
andere Dinge wichtig“, ergänzt Diet-
rich. „Die Diskussion, ob Politiker 
das Recht auf informationelle Selbst-
bestimmung der Bürger im Hin-
blick auf seine intimsten Daten mit 
einem Federstrich aushebeln dür-
fen, ist eröffnet!“ 

„Wichtig für eine gute Medizin wären
ganz andere Dinge: eine ordentli-
che Finanzierung der ambulanten 
Medizin, das Herunterfahren der 
absurden Bürokratie in den Arzt-
praxen, genügend Personal in Pra-
xen, Kliniken und Pflegeeinrich-
tungen. Stattdessen werden dem 
Gesundheitswesen seit 20 Jahren 
Milliarden entzogen, um ein völlig 
verfehltes Telematik-Projekt zu for-
cieren, welches bisher ein totaler 
Flop ist. Und nun auch noch den Da-
tenschutz national und internatio-
nal auszuhebeln, würde weder das 
Vertrauen in die Politik stärken noch 
die Medizin verbessern“, ergänzt 
Dietrich. „Wir werden unseren Ein-
satz für den Erhalt der ärztlichen 
Schweigepflicht und die Selbst-
bestimmung unserer Patienten ge-
meinsam mit Patientenverbänden 
und Datenschutz organisa tionen 
künftig verstärken.“ 

Die Freie Ärzteschaft e.V.
mail@freie-aerzteschaft.de
www.freie-aerzteschaft.de

Der Spezialist im kieferorthopädischen Abrech-
nungsbereich ist weiter auf Erfolgskurs. 
Immer mehr Praxisinhaber erkennen die gro-
ßen Vorteile, die eine Zusammenarbeit mit dem 
auf kieferorthopädische Praxen ausgerichteten 
Outsourcing-Dienstleister bietet. Konnte man 
schon in den letzten Jahren jährlich jeweils 
zweistellige Zuwachsraten an Neukunden ver-
zeichnen, war das Jahr 2022 von ganz außer-
ordentlichem Erfolg gekrönt. Dabei waren wie 
immer Empfehlungen bestehender Kunden die 
entscheidende Triebkraft. Die Kundenzufrie-
denheit stand und steht immer an erster Stelle 
der Unternehmensziele der ZO Solutions AG. 
Um diesem Anspruch, gepaart mit dem Unter-
nehmenswachstum, nicht nur weiter gerecht 
zu werden, sondern in Richtung der Belange 
der Zielgruppe und des Kundennutzens tat-
kräftig weiterzuentwickeln, wurde aktuell eine 
neue Führungsposition im Management- und 
Orga nisationsbereich des Unternehmens ge-
schaffen und besetzt. Frau Kerstin Dreckmann,

ein gestandener Profi im Abrechnungswesen 
und Praxismanagement und in leitenden Funk-
tionen bereits langjährig erfolgreich tätig, wird ihr 
Know-how und ihre Erfahrung als Chief Opera-
tion Officer ab sofort auf Geschäftsleitungs-
ebene der ZO Solutions AG einbringen. Die
Zusammenarbeit zwischen den Praxen und
dem Unternehmen weiter zu optimieren so -
wie beizutragen, noch mehr Praxiserfolg zu
generieren, ist die Richtschnur, entlang derer
Frau Dreckmann mit Rat und Tat wirken wird. 

ZO Solutions AG
info@zosolutions.ag
www.zosolutions.ag

ZO Solutions AG trägt großem Erfolg Rechnung  
Kerstin Dreckmann besetzt neue Führungsposition im Management- und Organisationsbereich. 

Kerstin Dreckmann ist neuer Chief Ope ration Officer
bei ZO Solutions. (Foto: © Frau Dreckmann)

Persönlichste Medizindaten 
künftig ohne Schutz? 
Die Freie Ärzteschaft e.V. setzt sich für das Bestehen der 
ärztlichen Schweigepflicht ein. 
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